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LITERATUR / LITERATURGESCHICHTE

Jonas Lüscher: Kraft
Roman. 3. Aufl.. 2017. 237 S. 205 mm. 
978-3-406-70531-1
Beck
GEB 19.95 EUR 

Richard Kraft, Rhetorikprofessor in Tübingen, unglücklich verheiratet und finanziell gebeutelt, hat womöglich 
einen Ausweg aus seiner Misere gefunden. Sein alter Weggefährte István, Professor an der Stanford 
University, lädt ihn zur Teilnahme an einer wissenschaftlichen Preisfrage ins Silicon Valley ein. In Anlehnung 
an Leibniz' Antwort auf die Theodizeefrage soll Kraft in einem 18- minütigen Vortrag begründen, weshalb 
alles, was ist, gut ist und wir es dennoch verbessern können. Für die beste Antwort ist eine Million Dollar 
ausgelobt. Damit könnte Kraft sich von seiner anspruchsvollen Frau endlich freikaufen...

Komisch, furios und böse erzählt Jonas Lüscher in diesem klugen Roman von einem Mann, der vor den 
Trümmern seines Lebens steht, und einer zu jedem Tabubruch bereiten Machtelite, die scheinbar nichts und 
niemand aufhalten kann.
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Martin Walser: Statt etwas oder Der letzte Rank. 
2017. 176 S. 210 mm. 
978-3-498-07392-3
Rowohlt, Reinbek
GEB 16.95 EUR 

Der Höhepunkt in Martin Walsers Alterswerk - ein neuer Roman als Summe und Bilanz.
"Mit der Unwahrheit ein Glückskunstwerk zu schaffen, das ist die menschliche Fähigkeit überhaupt." Wer 
sagt das? Seine Frau nennt ihn mal Memle, mal Otto, mal Bert, er versucht zu erkennen, wie aus 
Erfahrungen Gedanken werden. Den Widerstreit von Interessen hat er hinter sich gelassen, Gegner und 
Feinde auch, sein Wesenswunsch ist, sich herauszuhalten, zu schweigen, zu verstummen. Am liebsten starrt
er auf eine leere, musterlose Wand, sie bringt die Unruhe in seinem Kopf zur Ruhe. "Mir geht es ein 
bisschen zu gut", sagt er sich dann, "zu träumen genügt".
"Statt etwas oder Der letzte Rank" ist ein Roman, in dem es in jedem Satz ums Ganze geht - von größter 
Intensität und Kraft der Empfindung, unvorhersehbar und schön. Ein verwobenes Gebilde, auch wenn es 
seine Verwobenheit nicht zeigen will oder sogar versteckt. Ein Musikstück aus Worten, das dem Leser 
größtmögliche Freiheit bietet, weil es von Freiheit getragen ist: der Freiheit des Denkens, des Schreibens, 
des Lebens. So nah am Rand der Formlosigkeit, ja so entfesselt hat Martin Walser noch nie geschrieben. 
Das fulminante Porträt eines Menschen, ein Roman, wie es noch keinen gab.

Siegfried Lenz: Die schönsten Liebesgeschichten
2017. 208 S. 193 mm.
978-3-455-00017-7
Hoffmann und Campe
GEB 15.00 EUR 

"Love, Christian, is a warm bearing wave", schreibt die Englischlehrerin Stella ihrem Schüler in Siegfried 
Lenz' Novelle Schweigeminute. Hinter diesem kurzen Satz auf einer Postkarte verbirgt sich eine erste Liebe, 
die tragisch endet und für Christian zur Lebensschule wird. Immer wieder, wenn auch auf den ersten Blick 
verdeckt, finden sich im Werk von Siegfried Lenz ergreifende und facettenreiche Geschichten über die Liebe:



zärtlich-verschroben in masurischer Manier, aber auch schicksalhaft oder melancholisch. Dieser Band 
versammelt sie zum ersten Mal.

Adolf Muschg: Der weiße Freitag
Eine Erzählung. 2017. 251 S. 205 mm. 
978-3-406-70621-9
Beck
GEB 22.95 EUR 

Goethes zweite Schweizer Reise 1779 hätte gut die letzte des damals Dreißigjährigen sein können, und der 
"Werther" sein einziges bekanntes Werk. Denn das Risiko einer neunstündigen Fußwanderung über die 
Furka im November durch Neuschnee war unberechenbar. Aber der frisch ernannte Geheimrat hatte es auf 
den kürzesten Weg zu seinem heiligen Berg, dem Gotthard, abgesehen, seinen acht Jahre jüngeren 
Landesfürsten Carl August mitgenommen und alle Warnungen in den Wind geschlagen. Adolf Muschg liest 
diesen 12. November, den "weißen Freitag", die Wette Goethes mit seinem Schicksal, als Gegenstück zu 
Fausts Teufelswette und zugleich als Kommentar zum eigenen Fall eines gealterten Mannes, der mit einer 
Krebsdiagnose konfrontiert ist. Als Zeitgenosse weltweiter Flucht und Vertreibung und einer immer dichteren 
elektronischen Verwaltung des Lebens findet er gute Gründe, nach Vorhersagen, Warnungen und 
Versprechen in einer Geschichte zu suchen, die gar nicht vergangen ist. Sie handelt vom Umgang mit dem 
Risiko, dem auch der noch so zivilisierte Mensch ausgesetzt ist, weil er es als Naturgeschöpf mit Kräften zu 
tun hat, die er nicht beherrschen kann.

Muschg hat mit dieser Doppelbelichtung zweier Reisen sein persönlichstes Buch geschrieben und sich ihrem
bei aller Verschiedenheit gemeinsamen Grund genähert, den man nur im Erzählen ahnt - mit immer noch 
offenem Ende und doch im Wissen um die Endlichkeit, die nicht zu überschreiten ist.



Radek Knapp: Der Mann, der Luft zum Frühstück aß
Erzählung. 2017. 128 S. 191 mm. 
978-3-552-06336-5 60 84 62 13 
Deuticke im Zsolnay Verlag
GEB 16.00 EUR 

In seinem einzigartigen Stil erzählt Radek Knapp von der unfreiwilligen Emigration des zwölfjährigen 
Walerian von Polen nach Wien. Seine Schulkarriere ist kurz und endet mit seinem Hinauswurf. Als ihn seine 
Mutter ebenfalls auf die Straße setzt, kostet er in seiner neuen Bleibe das Gefühl der Freiheit aus - und die 
Bekanntschaft mit Schimmelpilz. Er schlägt sich mit Gelegenheitsjobs durch und dringt in immer tiefere 
Schichten des Wiener Lebens vor. Dort stößt er auf wenig Sympathie für Menschen von jenseits der Grenze 
und lernt einiges über die Grenzen des guten Geschmacks und der Legalität. Irgendwann versteht er, dass 
"zuhause" überall sein kann - wenn es ihm gelingt, seinen eigenen Weg zu finden.

Jochen Schmidt: Zuckersand
Roman. Illustration: Hoven, Line. 2017. 206 S. mit 14 Vignetten. 205 mm. 
978-3-406-70509-0
Beck
GEB 18.00 EUR

Karl, zwei Jahre alt, entdeckt die Welt und sein Vater möchte ihm dabei nicht im Wege stehen. Karls 
Expeditionen in die Gegenstandswelt von Wohnung und Straße, Spielplatz und Geschäften, die sein Vater 
liebevoll begleitet, lösen zahlreiche Erinnerungen und Betrachtungen über dessen eigene Kindheit und deren
Gegenstandswelt aus. Der Vater will nicht nur Karls Kindheitsglück, sondern auch die Dinge seiner eigenen 
Kindheit retten und bewahren. Dies ist nicht der einzige Konflikt in seiner innigen Beziehung zu Karls Mutter 
Klara, die in der Denkmalschutzbehörde arbeitet, und aus dem Büro per SMS Anweisungen zu Karls 
Erziehung schickt. Und die Aussicht, endlich eine gemeinsame Wohnung zu beziehen, gefährdet zugleich 
die "Wunderkammer" voller bedeutungsvoller Gebrauchsgegen stände, die der Ich- Erzähler zu Hause 
hütet...

Eine solche Wunderkammer der Beobachtungen und Reflexionen, tückischer und lustiger Begegnungen ist 
auch Jochen Schmidts neuer, ebenso komischer wie zutiefst berührender Roman über Karl und seine Eltern.



Pierre Jarawan: Am Ende bleiben die Zedern
Roman. 2016. 448 S. 220 mm.
978-3-8270-1302-6
Berlin Verlag
GEB 22.00 EUR 

Samirs Eltern sind kurz vor dessen Geburt aus dem Libanon nach Deutschland geflohen. Als sein geliebter 
Vater spurlos verschwindet, ist Samir acht. Jetzt, zwanzig Jahre später, macht er sich auf in das Land der 
Zedern, um das Rätsel dieses Verschwindens zu lösen. Eine große Familiengeschichte, berührend, 
überraschend und meisterhaft verwoben mit dem dramatischen Schicksal des Nahen Ostens.

Wolf Biermann: Im Bernstein der Balladen
Lieder und Gedichte. 2016. 240 S. 210 mm. 
978-3-549-07479-4
Propyläen
LN 24.00 EUR 

Seit mehr als fünf Jahrzehnten ist Wolf Biermann vor allem eines: Liederdichter. Von Hanns Eisler ermutigt, 
hat er bereits Ende der 1950er Jahre begonnen, zu komponieren und seine Verse zu singen. Es sind Lieder 
zwischen "aufständischer Wut und ganz leise werdender Melancholie", wie Fritz Raddatz einmal schrieb.

Der Band versammelt eine Auswahl von Liedern und Gedichten aus fünfzig Jahren, vor allem jene, die in 
Biermanns Leben eine Schlüsselrolle gespielt haben - wie das Lied "Ermutigung", das zur heimlichen Hymne
der politischen Häftlinge in der DDR wurde, Spottlieder wie die "Stasiballade" oder "Die hab ich satt!", aber 
auch die kurz vor der Ausbürgerung geschriebene "Ballade vom preußischen Ikarus", erstmals gesungen im 
legendären Kölner Konzert 1976. Die "Ballade von den verdorbenen
Greisen" über das Politbüro der SED, die Biermann am 1. Dezember 1989 in Leipzig sang, als er erstmals 
wieder in der DDR auftreten durfte, und Lebenslieder wie das nach dem Mauerfall verfasste "Nur wer sich 
ändert, bleibt sich treu" oder "Heimat" aus dem Jahr 2006 runden die poetische Sammlung ab.



Franz Kafka: Ein Landarzt - Illustriert
Illustr. v. Kat Menschik. Illustrierte Buchreihe 2016. 112 S. m. farb. Illustr. 190 mm. 
978-3-86971-132-4
GEB 18.00 EUR 

"Immer mehr von Schnee überhäuft, immer zweckloser werdend, stand ich da."
Einige von Kat Menschik illustrierte Bücher sind inzwischen Kult - nun gestaltet sie eine eigene Reihe: Werke
der Weltliteratur und andere Lieblingstexte, in Szene gesetzt von Kat Menschik.

Ein eisig kalter, schneeverwehter Winter; ein Landarzt "in großer Verlegenheit". Ein Notfalleinsatz steht an, 
aber sein Kutschpferd verendet gerade in der Kälte. Vergeblich schickt der Landarzt Rosa, sein 
Dienstmädchen, ins Dorf, um ein neues Pferd zu leihen, doch keines ist zu haben. Plötzlich taucht ein 
rätselhafter Pferdeknecht mit zwei prächtigen kräftigen Tieren auf und spannt sie an. Statt aber auf dem 
Kutschbock Platz zu nehmen, stürzt er sich auf Rosa, klatscht in die Hände - und bevor der Landarzt seiner 
Dienerin zur Hilfe eilen kann, reißen die Pferde ihn in der Kutsche mit sich...

So der Anfang der Titelgeschichte von "Ein Landarzt. Kleine Erzählungen", die 1919 bei Kurt Wolff 
erschienen sind. Den anderen Figuren des Bandes geht es nicht viel besser. Ob z. B. in "Auf der Galerie", 
"Vor dem Gesetz", im "Bericht für eine Akademie", oder beim Odradek in "Sorge eines Hausvaters" - Kafkas 
Figuren werden getrieben von seltsamen Geschicken und sie tragen dunkle Geheimnisse in sich. Freilich 
geht es in diesen Geschichten alles andere als blutleer zu - Kat Menschik gibt mit ihren farbenprächtig 
schillernden Bildern eine grandiose Interpretation des ersten Erzählbandes von Franz Kafka.



Stetter, Moritz: Das Urteil
Mit e. Nachwort: Reiner Stach. Nach einer Erzählungen von Franz Kafka. 2015. 48 S. 290 mm. 
978-3-86873-524-6
Knesebeck
GEB 19.95 EUR 

Kafkas Das Urteil erzählt von einem Streit zwischen Vater und Sohn, ausgelöst durch einen Brief an einen 
Freund des Sohnes. Die schlimmen Vorwürfe des Vaters enden schließlich in der endgültigen Verstoßung 
und dem tragischen Selbstmord des Sohns. Dieser oft interpretierten Erzählung gibt Moritz Stetter mit seinen
Zeichnungen eine neue Ebene. Der expressive Stil fängt die fast surreale Szenerie und den katastrophalen 
Verlauf des Streits in dunklen Farben und beklemmenden Bildern ein. Mit einem Nachwort des Kafka-
Experten Reiner Stach.

Stefan Zweig: Sternstunden der Menschheit
Vierzehn historische Miniaturen. Illustration: Hülsmann, Jörg. 2016. 272 S. m. farb. Illustr.. 245 mm.
978-3-10-002540-1
S. FISCHER
GEB 30.00 EUR 

'Sternstunden der Menschheit' - ein Stück Weltliteratur neu gesehen

Stefan Zweig versammelt in seinem Weltbestseller 'Sternstunden der Menschheit' vierzehn große, 
schicksalhafte Augenblicke in der Geschichte der Menschheit: von der Schlacht bei Waterloo über die 
Entstehung von Goethes berühmter Marienbader Elegie bis hin zur tragischen Südpolexpedition von Sir 
Robert Falcon Scott.
Nun hat der Buchkünstler Jörg Hülsmann diese vierzehn Miniaturen bildhaft gestaltet, illustriert und 
interpretiert. Seine Illustrationen werfen nicht nur ein neues Licht auf ein bekanntes Stück Weltliteratur, 
sondern bilden zusammen mit dem Text ein eigenes Kunstwerk.



Erich Kästner: Der Gang vor die Hunde
Roman. 2017. 320 S. 191 mm. 
978-3-03882-001-7
Atrium Verlag
KT 12.00 EUR
 
"Fabian" ist Erich Kästners Meisterwerk. Doch das Buch wurde vor seinem Erscheinen 1931 verändert und 
gekürzt, denn der junge Kästner hatte in seinem ersten Roman alle Register gezogen. Das machte das 
Manuskript für den Verlag zu einem Sprengsatz, den das Lektorat mit spitzen Fingern entschärfte. Das Buch 
erschien schließlich entgegen Kästners ursprünglicher Intention unter dem Titel "Fabian". Jetzt liegt der 
Roman zum ersten Mal so vor, wie ihn Kästner geschrieben und gemeint hat - unter dem Titel, den Kästner 
ursprünglich vorgesehen hatte: "Der Gang vor die Hunde". Vom Kästner-Experten Sven Hanuschek 
herausgegeben und Wort für Wort rekonstruiert.

Bettina Baltschev: Hölle und Paradies
Amsterdam, Querido und die deutsche Exilliteratur. 2016. 144 S. 22.8 cm. 
978-3-946334-08-8
Berenberg
HL 22.00 EUR 

"Amsterdam: was für eine schöne, unverwechselbare Stadt! Sie wurde zur Zuflucht, sie lässt uns arbeiten", 
schwärmte Klaus Mann von einer seiner ersten Stationen im Exil. Und Amsterdam war nicht nur temporärer 
Wohnort, sondern verhieß schon bald auch eine ganz andere Art von Heimat: Zwischen 1933 und 1950 
veröffentlichte der Querido Verlag - gegründet von Fritz Landshoff und Emanuel Querido - viele der Autoren, 



die vor den Nazis aus Deutschland fliehen mussten, von Alfred Döblin und Joseph Roth bis Irmgard Keun 
und Lion Feuchtwanger. Über Europa verstreut, finden die deutschen Schriftsteller in Amsterdam ihr 
geistiges Zentrum. Und trotzdem: "Das Exil war die Hölle", schreibt Hermann Kesten, der ebenfalls in den 
Niederlanden unterkommt. Bettina Baltschev geht mit offenem Blick durch das heutige Amsterdam und spürt 
dem Leben der Exilschriftsteller und ihrer Verleger nach.

George Prochnik: Das unmögliche Exil
Stefan Zweig am Ende der Welt. Übersetzung: Wirthensohn, Andreas. 2016. 397 S. mit 29 Abbildungen. 217
mm.
978-3-406-69756-2
Beck
GEB 29.95 EUR 

Um 1930 war Stefan Zweig zum weltweit meistübersetzten lebenden Schriftsteller avanciert. Doch dieser 
Erfolg des 1881 geborenen Wieners wurde schon bald überschattet vom Machtantritt Hitlers. Der Kosmopolit
verließ den alten Kontinent und ließ sich 1941 in dem von ihm als "Land der Zukunft" gepriesenen Brasilien 
nieder. "Endlich ein Ruhepunkt", hoffte er nach seiner Ankunft in der tropischen Stadt Petrópolis. Ein halbes 
Jahr später, am 23. Februar 1942, schieden er und seine junge Frau Lotte "aus freiem Willen und mit klaren 
Sinnen" aus dem Leben.

Am Tag, da er seinen Pass verlor, im Alter von 58 Jahren, habe er entdeckt, bekannte Stefan Zweig, "dass 
man mit seiner Heimat mehr verliert als einen Fleck umgrenzter Erde". Ausgerechnet diesem in Wien 
geborenen Weltbürger entglitt im Exil zunehmend das Leben. Höchst einfühlsam erzählt George Prochnik, 
selbst Nachfahre von Wiener Emigranten, diese tragische Geschichte eines Aufbruchs in die neue Welt, der 
von England über die USA nach Brasilien führt. Zugleich macht er sichtbar, welche Abgründe die geistige 
Welt des alten Europa, die Zweig in seinen nachgelassenen Erinnerungen so grandios heraufbeschworen 
hat, von der Nord- und Südamerikas trennten.



Peter Walther: Hans Fallada
Die Biographie. 2017. 527 S. 59 Abb.. 218 mm. 
978-3-351-03669-0
Aufbau-Verlag
GEB 25.00 EUR

Hans Fallada: Mit Größe am Leben gescheitert – Die umfassende Biographie

Populär war er schon immer, mittlerweile erkennt man seinen weltliterarischen Rang: Der Autor Hans Fallada
wurde in den letzten Jahren noch einmal völlig neu entdeckt. Es ist Zeit, sich auch seiner Biographie neu zu 
nähern und das reiche, bislang unerschlossene Material auszuwerten. So schärfen sich selbst für den 
Kenner die Konturen und schließen sich die Lücken.
Hier der von seinen Dämonen bedrängte Künstler, Frauenheld, Opportunist, Ex-Sträfling und Morphinist, dort
der respektierte Landwirt, liebende Familienvater, sich unter Lebensgefahr vom Alptraum des Dritten Reichs 
freischreibende Nazi-Gegner - die dramatische Biographie einer zerrissenen Persönlichkeit.
Mit zahlreichen neuen Archivfunden - von Peter Walther kenntnisreich und souverän erzählt.

Hermann Kurzke: Mondwanderungen
Wegweiser durch Thomas Manns Joseph-Roman. Fischer Taschenbücher Bd.16011. 3. Aufl.. 2003. 212 S. 
m. 54 Abb.. 190 mm.
978-3-596-16011-2
FISCHER Taschenbuch
KT 12.95 EUR 

Ein Standardwerk endlich wieder lieferbar: Hermann Kurzkes Wegweiser durch Thomas Manns Joseph-
Roman.



GESCHICHTE / SACHBUCH

Götz Aly: Europa gegen die Juden
1880 - 1945. 2017. 432 S. 220 mm. 
978-3-10-000428-4
S. FISCHER
GEB 26.00 EUR 

In seiner neuen, großen Gesamtdarstellung "Europa gegen die Juden 1880-1945" zeigt der bekannte 
Historiker Götz Aly, dass der Holocaust nicht allein aus der deutschen Geschichte heraus erklärbar ist. 
Sowohl in West- als auch in Osteuropa hatten Antisemitismus und Judenfeindschaft seit 1880 sprunghaft 
zugenommen - angetrieben von Nationalismus und sozialen Krisen. Erstmals stellt Götz Aly hier den 
modernen Antisemitismus als grenzüberschreitendes Phänomen dar. Ohne die Schuld der deutschen Täter 
zu mindern, zeigt er, wie Rivalität und Neid, Diskriminierung und Pogrome seit Ende des 19. Jahrhunderts 
vielerorts dazu beigetragen haben, den Boden für Deportationen und Völkermord zu bereiten. Während des 
Zweiten Weltkriegs ermordeten die nationalsozialistischen Besatzer schließlich sechs Millionen Juden, die 
meisten in Osteuropa, teils unter Mithilfe lokaler Polizei und Behörden. Mit seinem gesamteuropäischen Blick
ermöglicht Götz Aly ein neues, umfassendes Verständnis des Holocaust.

Ingeborg Gleichauf: Poesie und Gewalt
Das Leben der Gudrun Ensslin. 3. Aufl.. 2017. 350 S. mit Abbildungen. 210 mm. 
978-3-608-94918-6
Klett-Cotta
GEB 22.00 EUR

Gudrun Ensslin gehörte zur Führungsspitze der RAF und war zugleich weit mehr: eine literarisch 
hochgebildete Person. Umfassend beschreibt die Autorin Ensslins geistige wie politische Entwicklung und 



zeigt, wie aus dem intellektuellen Bürgertum des Nachkriegsdeutschlands gewaltbereite Radikalisierung 
möglich war.

Im Mittelpunkt dieser Biographie steht eine extreme Person und ihr extremer Lebensweg. Ingeborg Gleichauf
räumt mit den gängigen Klischees und Vorurteilen auf, die Gudrun Ensslin als Produkt eines provinziellen 
Pastorenhaushalts sehen. Sichtbar wird vielmehr eine vielseitig begabte Persönlichkeit der Zeitgeschichte. 
Souverän schildert die Autorin die Zeitumstände, die die Entwicklung einer Gewaltbereitschaft begünstigt 
haben. Ensslins Lebensweg prägten nicht sie allein. Ihre intensive Schreibtätigkeit und die 
Literaturbegeisterung waren zentral für ihre Weltanschauung. Die Autorin zeichnet alle Lebensstationen nach
und widmet sich ausführlich den bisher vernachlässigten Kindheits- und Jugendjahren Ensslins. Eindringlich 
schildert sie Ensslins Beziehungen. In einer besonderen Verbindung von Erzählung und Analyse gelingt es 
ihr, uns eine ebenso schwierige wie vielschichtige Person nahezubringen, die unsere Gesellschaft 
radikalverändern wollte.

Alexander von Humboldt: Das graphische Gesamtwerk
Herausgegeben von Lubrich, Oliver. Mitarbeit: Bärtschi, Sarah. 3. Aufl., Sonderausg.. 2016. 800 S. 1576 
Farbabb.. 285 mm. mit Lesebändchen. 
978-3-650-40132-8
Lambert Schneider
GEB 49.95 EUR 

Alexander von Humboldt veröffentlichte zwei Dutzend Bücher und mehr als 700 Aufsätze, Artikel und 
Essays. Weniger bekannt ist, dass der Naturforscher und Reiseschriftsteller auch Zeichner und Graphiker 
war. Rund 1.500 Abbildungen begleiten seine Schriften. Humboldts Bilder sind ebenso vielfältig wie seine 
Interessen: Als Ethnologe und Kulturwissenschaftler skizzierte er Menschen, Gebäude und 
Alltagsgegenstände. Als Botaniker, Zoologe und Anatom zeichnete er Pflanzen, Tiere und Körperdetails. Als 
Geologe, Geograph und Kartograph erfasste er Gebirge, Gewässer und Kontinente. Dieser großartige Band 
macht das graphische Gesamtwerk erstmals allgemein zugänglich. Sämtliche Abbildungen aus Humboldts 
amerikanischem Reisewerk wie auch die im übrigen Werk verstreuten Motive finden sich in exzellenter 
Qualität reproduziert. Eine Einleitung des Humboldt-Spezialisten Oliver Lubrich und ein Anhang mit 
Werkübersicht, Bildbeschreibung und Zeittafel ergänzen die Edition.



Yvonne Schymura: Käthe Kollwitz
Eine Biographie. Die Liebe, der Krieg und die Kunst. 2016. 315 S. mit 38 Abbildungen. 217 mm. 
978-3-406-69871-2
Beck
GEB 24.95 EUR 

Käthe Kollwitz lebte ein Leben gegen jede Konvention - selbstbewusst, leidenschaftlich und unerschrocken. 
Sie war eine Ausnahmekünstlerin und politische Kämpferin, führte eine unbürgerliche Ehe und ging in der 
Liebe zu ihren Söhnen auf. Yvonne Schymura erzählt das aufregende Leben einer Frau zwischen 
Kaiserreich und Zweitem Weltkrieg, die nach ihrem Tod zu einer deutschen Ikone wurde.

Als Käthe Kollwitz (1867 - 1945) zur Welt kam, zogen Pferde die Ziegelkarren vom elterlichen Bauhof. Als sie
starb, lag das Deutsche Reich in Trümmern. Als Mädchen erkämpfte sie sich ihre Ausbildung, und als sie 
sich endlich durchgesetzt hatte, widersetzte sie sich erneut den Erwartungen der Gesellschaft, indem sie 
heiratete und Kinder bekam. Das Schlüsselereignis ihres Lebens, der Tod des jüngeren Sohnes in den 
Anfangswochen des Ersten Weltkrieges, ließ sie zur Pazifistin werden und beherrschte auf Jahre ihr Leben 
wie ihre Kunst. Als erste Frau stieg sie zu Amt und Würden in der Preußischen Akademie der Künste auf, bis
sie 1933 durch die Nationalsozialisten kaltgestellt wurde. Yvonne Schymura räumt mit gängigen 
biographischen Mythen auf und thematisiert auch die rätselhaften Umstände von Kollwitz' Tod. Ihre lebhaft 
erzählte Biographie zeichnet ein bewegendes Bild der berühmtesten deutschen Künstlerin.

Reinhard Wolters: Die Schlacht im Teutoburger Wald
Arminius, Varus und das römische Germanien. C.H. Beck Paperback #6260. 1., durchges., aktualis. u. erw. 
Aufl.. 2017. 272 S. mit 19 Abbildungen, 2 Stammbäumen und 9 Karten. 215 mm. 



978-3-406-69995-5
Beck
GEB 16.95 EUR 

Man schreibt das Jahr 9 n. Chr. - Rom steht unter Schock! Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Nachricht, 
dass der Feldherr Publius Quinctilius Varus mit drei Legionen im Teutoburger Wald in einen mörderischen 
Hinterhalt geraten ist. Germanen unter Führung des Arminius - eines Cheruskerfürsten und selbst 
Hilfstruppenoffizier im römischen Heer - haben in mehrtägigen Schlachten über 18.000 Römer getötet. Varus
hat sich noch auf dem Schlachtfeld das Leben genommen.

Der Althistoriker Reinhard Wolters - einer der besten Kenner der römischgermanischen Beziehungen - 
erforscht seit Jahrzehnten die historischen, philologischen und archäologischen Quellen der Schlacht im 
Teutoburger Wald. Auf dieser Grundlage hat er Ursachen, Verlauf und Folgen der Ereignisse rekonstruiert 
und ein ebenso informatives wie spannendes Buch darüber geschrieben. Sein erfolgreiches Werk hat im 
Jahr 2009 im Rahmen der Diskussion um Kalkriese als möglichen Schauplatz der blutigen Tragödie große 
Beachtung gefunden. In der überarbeiteten Auflage präsentiert der Autor nun den aktuellsten Wissensstand 
zur legendenumwobenen Clades Variana 

Arnulf Krause: Die Götter und Mythen der Germanen
marixwissen 2. Aufl. 2016. 254 S. 205 mm. 
978-3-7374-0986-5
marixverlag
GEB 6.00 EUR 

Grabhügel, Runenmonumente und nicht zuletzt Werke wie die Edda sind Spuren der Germanen. Deren 
Mythen und Göttersagen inspirieren bis in die Gegenwart die Künste. Wie detailliert das religiöse System der
Germanen aufgebaut ist, bleibt bei der Verarbeitung germanischer Elemente in Literatur und Kunst jedoch 
meist verborgen. Arnulf Krause durchleuchtet in diesem marixwissen-Band die germanische Religion mit all 
ihren Mythen und Göttern. Hierbei erläutert er das Weltbild der Germanen von der Weltschöpfung bis zum 
Weltende und stellt die Hierarchien innerhalb der germanischen Göttergesellschaft vor. Er beschreibt neben 
den bedeutendsten Göttern auch Gestalten der niederen Mythologie wie Zwerge, Trolle, Naturgeister sowie 
Alben und führt dem Leser den gelebten germanischen Glauben anhand von heiligen Stätten, Opferarten 
und Bestattungsbräuchen vor.



FILOSOFIE

Lorenz Jäger: Walter Benjamin
Das Leben eines Unvollendeten. 2017. 400 S. 219 mm. 
978-3-87134-821-1
Rowohlt, Berlin
GEB 26.95 EUR 

Walter Benjamin wollte in keine Schublade oder philosophische Schule passen, sein Werk blieb unvollendet 
- und doch zählt er zu den einflussreichsten Denkern des 20. Jahrhunderts, Intellektuelle wie Adorno und 
Kracauer bewunderten ihn als Genie. Lorenz Jäger erzählt das Leben des außergewöhnlichen Literaten: Er 
schildert Benjamins Kindheit in der Familie eines jüdischen Kunsthändlers, die Studienjahre in Freiburg und 
Berlin, wo die so anregende Freundschaft mit Gershom Scholem begann, die wechselhafte Beziehung zur 
Frankfurter Schule. Benjamin reiste nach Moskau, wo er sich vorsichtig der kommunistischen Bewegung 
näherte; im Pariser Exil diskutierte er mit Hannah Arendt und arbeitete am großen "Passagen-Werk", das 
Fragment blieb. 1940 floh er vor der Gefahr, nach Deutschland ausgeliefert zu werden, in das spanische 
Portbou, wo er sich das Leben nahm - ein Ende, rätselhaft wie vieles in Benjamins Leben und Schreiben.
Jäger vergegenwärtigt eindrucksvoll den Lebensweg Walter Benjamins - und zeichnet zugleich ein 
faszinierendes Zeitbild der ersten Jahrhunderthälfte, vom arrivierten Berliner Judentum über die 
Intellektuellenkreise der Weimarer Republik bis zu den Schrecken des Exils und der Verfolgung. Eine 
hochspannende Biographie, die Leben und Werk dieses großen Denkers neu erschließt.

Ernst R. Curtius: Elemente der Bildung
Herausgegeben von Wieckenberg, Ernst-Peter; Picht, Barbara. 2017. 517 S. 217 mm. 
978-3-406-69760-9
Beck
GEB 48.00 EUR

Sommer 1932: Der Romanist Ernst Robert Curtius korrigiert die Fahnen seines neuen Buches "Elemente der
Bildung", das im Herbst erscheinen soll. Doch dazu kommt es nicht, und - noch seltsamer - Curtius selbst 



hat das Werk nie mehr erwähnt. Erst 2008 wurde es zufällig entdeckt und erscheint hier zum ersten Mal. Das
mit Leidenschaft geschriebene Buch zeigt den großen Gelehrten von einer neuen Seite, von der dieser 
selbst später nichts mehr wissen wollte.

Anfang 1932 veröffentlichte Ernst Robert Curtius (1886 - 1956) seine polemische Schrift Deutscher Geist in 
Gefahr. Danach, so schien es, schrieb er nur noch Aufsätze und publizierte erst 1948 wieder ein großes 
Werk: Europäische Literatur und lateinisches Mittelalter. Niemand wusste, dass er 1932 ein weiteres Buch 
verfasst hat: Elemente der Bildung. Seiner Warnung vor der Zerstörung der abendländischen 
Bildungstraditionen sollte damit ein positives Bildungskonzept folgen - doch es kam anders. Die sorgfältige 
Edition macht Curtius' Buch erstmals der Öffentlichkeit zugänglich. In einem Nachwort geht Ernst-Peter 
Wieckenberg der Frage nach, welche persönlichen und politischen Umstände das Erscheinen verhindert 
haben. Er verortet das Buch in Curtius' Denken und den Debatten der Zeit und zeigt eindrucksvoll, wie sich 
ein deutscher Geisteswissenschaftler gegen die ideologische Vereinnahmung der Bildung stemmte und 
dabei selbst im Strom der Ideologien mitschwamm.
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